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„Die Getreidearten der Alten Welt werden seit jeher  von sehr auffälligen, buntblütigen

Unkräutern begleitet, welcche die reifenden Kornfelder mit leuchtend  roten, blauen oder

gelben Farbtupfen, oft geschildert oder besungen, schmücken.  Erst im Zeichen eines

modernen,  intensivierten und rationalisierten Ackerbaus beginnt dieses Bild, zu verblassen, 

Wenn es auch da und dort mit alter Eindrücklichkeit beobachtet werden kann.  Mohn

und Kornblume, Rittersporn oder Frauenspiegel  wirken dabei wie Fremdlinge im Gefüge

Der einheimischen Flora und müssen in der Tat auch größtenteils als landfremd gelten.

Sie gehören zu Florenelementen der irano-turanischen und mediterranen Steppen- und

Trockenrasen und sind offensichtlich erst mit dem Getreidebau in der jüngeren Steinzeit

aus dem Südosten Europas und aus dem Nahen Osten  nach den kühl-gemäßigten Breiten

Unseres ursprünglich vom Wald beherrschten Erdteils gelangt.“

(Erich Oberdorfer, Süddeutsche Pflanzengesellschaften.  Band 3,  2Stuttgart 1980)
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Archäobotanische Nachweise

Von Arten der Haftdoldenäcker

In Südwestdeutschland

Fundplatzbezogene Stetigkeit 

Für archäologische Perioden

EN  Frühneolithium

MN  Mittelneolithikum

YN  Jungneolithikum

LN  Endneolithikum

E/MBA  Frü-/Mittelbronzezeit

LBA  Spätbronzezeit

HP  Hallstattzeit

LP  Latenezeit

RP  Römerzeit

MP  Völkerwanderungszeit

EM1  Merowingerzeit

EM2  karolingisch-ottonische Zeit

HM1 Hochmittelalter, 11./12. Jh.

HM2 Hochmittelalter, 12./13. Jh.

LM Spätmittelalter

MT  Neuzeit



Naturwald

Einschlag,

Brand

Brache,

Nutzung
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Nutzung

Brache,
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Erneuter

Einschlag

Warum nicht schon im Neolithikum?

Kein Pflugbau, keine dauerhafte  Feldflur,

Sondern Wald-Feldbau!





Naturraum Südwestdeutschland: Gunsträume und ungünstige Räume
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Adonis aestivalis A 3 LB-MT Adonis aestivalis T x x x x x x x

Adonis flammea A 1 LB-HA Adonis aestivalis T x x x x x x x

Ajuga chamaepitys DV 2 LB-MT Galeopsis T x x x x x x x x x

Anagallis foemina V 3 YN-HM Anagallis T x

Androsace maxima V 0 - -

Asperula arvensis V 0 EN-LM Rubiaceae x x x x x x x x x x

Avena fatua V YN-MT Avena T x x x x x x x x x x

Bifora radians V - -

Bunium bulbocastanum DV 2 EM Peucedaum palustre T x x x x x x x x x x

Bupleurum rotundifolium V 1 HA-MT Bupleurum x x x x x x x x x

Campanula rapunculoides DV YN-HM Campanula rapunculoides x x x

Caucalis platycarpos A LB-HM Caucalis platycarpos x x x x x x x x

Conringia orientalis A 2 HA-LM Brassicaceae x x x x x x x x x x

Consolida regalis V 5 YN-LM Consolida T x x x x x

Euphorbia exigua V MN-MT Euphorbia x x x x x x x

Euphorbia falcata V 0 - Euphorbia x x x x x x x

Falcaria vulgaris DV 3 SM Falcaria vulgaris x x x x x x x x x x

Fumaria vaillantii DV 5 - Fumaria x x x

Galeopsis ladanum DV 3 HA-MT Galeopsis T x x x x x x x x x x

Galium tricornutum DV 2 HA-MT Rubiaceae x x x x x x x x x x

Kickxia elatine DV HM-MT Kickxia x x x x x x x x x

Kickxia spuria DV LT-FM Kickxia x x x x x x x x x

Lathyrus tuberosus V - Lathyrus T x x x x x x

Legousia hybrida V 1 MT Legousia T x x x x x

Legousia speculum-veneris V 2 RP-HM Legousia T x x x x x

Melampyrum arvense V YN-LM Melampyrum x x x x x x x x x x

Silene noctiflora DV YN-SM Melandrium T x x x x x x x x x

Myagrum perfoliatum V 1 - Brassicaceae x x x x x x x x x x

Nigella  arvensis DV 1 RP Nigella x x

Nonea pulla DV 4 - -

Orlaya grandiflora V 0 LB-MT Orlaya grandiflora x x x x x x x x x x

Polycnemum arvense DV 0 - Polycnemum x

Rapistrum rugosum DV 3 - Brassicaceae x x x x x x x x x x

Sherardia arvensis DV HA-LM Rubiaceae x x x x x x x x x x

Stachys annua DV 2 YN-MT Ballota T x x x x x x x x x x

Thymelaea passerina DV 1 LB-SM Thymelaea passerina x

Torilis arvensis V 3 LB-HM Torilis arvensis x x x x x

Turgenia latifolia A 0 - Turgenia latifolia x

Vaccaria pyramidata V 1 RP-MT Vaccaria pyramidata x x x

Valerianella rimosa O 3 LN-MT Valerianella x x x x x



Bodensee Nordschwarzwald Allgäu
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Kickxia spuria DV 5 LT-FM Kickxia x x x x x x x x x

Legousia hybrida V 1 MT Legousia T x x x x x
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Der Ackerbau und seine Spuren
In der Landschaft

Field terraces

Celtic fields



• Im Hügelland ab Bronzezeit Bodenerosion 

• Entstehung flachgründiger, „geköpfter“ Böden

• Die Caucalidion-Arten sind konkurrenzschwach, aber trockenheitsresistent

• Edaphische Trockenheit aufgrund flachgründiger Böden war in

Mitteleuropa seit der Bronzezeit verbreitet, als Folge des Pflugbaus und

Der dadurch ausgelösten Bodenerosion.

Diese Standorte haben geringe Wasserspeicherkapazität und

sind wenig produktiv.

Sie stellen ein Refugium für Wildkräuter ostmediterran-vorderasiatischer

Herkunft dar.

From: Walter 1998 



• Viele dieser Wildkräuter haben stachelige Früchte.

• Sie werden daher von Weidetieren verbreitet.

• Und konnten so leicht alle bewirtschafteten 

Landschaften besiedeln.

• Wahrscheinlich gehörten sie ab der Bronzezeit vielerorts

zu den häufigsten Unkräutern.







Mit den ersten floristischen Beobachtungen des 19. und 20. 

Jahrhunderts  hatten sich die Bedingungen im Ackerbau bereits 

verändert, und es konnten lediglich letzte Reste einer zuvor viel 

weiteren Verbreitung beobachtet werden, dort, wo sie zuvor am 

häufigsten waren, In Landschaften mit Kalkböden, während sie 

andernorts schon verschwunden waren.


